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Spartakus
Ulenn wir staunend aus Baiin vernehmen
Uon dem lieben Knechilein und derlei,
Denken wir: Hier muss sieb da wobl schämen,

üJer ist schuld an solcher Schweinerei?
Hann noch tiefer die Regierung sinken,
Die nicht ßerr wird über das ßesebmeiss?

fleh, ich glaube, alle beide stinken

nach der Bibabolschewikiweis.

Ob sie sieb nach redrts bedächtig bücken

Oder aber sich nach links bemübn:
Beide wollen sie die Welt beglücken,
Beide für das Reich der Zukunft glübn.
rjüo der feiste Bourgeois für die Zeche

Bluten muss bis auf sein Scbmalzgebein,
IDo es beisst: iïîastburger bleche, bleche,

Beute wollen wir die ßerren sein

(Dollen jene heut' es, diese morgen
Solches ist der ganze Unterscheid

Und ob sie sich heut' das Seil versorgen:
Brüder sind sie docb trotz Schimpf und Streit.

Drum, bevor sie wieder sich vertragen
Und gemeinsam dich bestinken, Christ,

rtlögst du beide sie zum Ceufel jagen,
UJenn du, Michel, wohl beraten bist. s. g.

Srau Stadtrichter: Was
fäged Sie au 311 d ere Stadt-
ratsroöfch, ßerr Seufi?
fiänd Sie au 3ueglofet?

ßerr Seufi: Sank (Shne, ä
fo roohl ifch mr na nie gfi,
daft i enere fo ä 2<umedi hät
möge gan ablofe.

Srau Stadtrichter: 2iber
fchön ifches glich oon ehne,
daft r M Ohitt heufched bi
dene 25orftellige und fi<>

chömid fuft 3iemli choftli 3'ftah.
ßerr Seufi: ÎDene Ghöfte roär fcho ab3hälfe, das

Solfcheroikitheater" ift halt oerchehrt igricht,
00 Rechts roäge ghörtid bi derige fenfationelle
25orftellige d' Stadtröt uf Sribünen ue und 's
Sublikum in Saal abe; dänn bruchtid f nu na de
ßo Idener aufteile, daf) 'r 3roiifchet 3roei 2Jotü-
meren Inen eis ufmiech uf dr ßandorgele, mit 3roei
Sranken girllt hettid f allimal usoerchauft,

Srau Stadtrichter: (Sbig eigen Ifch es fcho, roie
(' mit derige 2Sirlshusgfpräche eufer Sranken un-
gflraft chönd oerpolitifieren und oerfchlur3e und
fäb ifch es.

ßerr Seufi: ©laube roürkli au, es roär glich gange,
roenn f'de2ITar,im ©orki und de 23 u r 3 e ro nüd
a3oge hettid: I nimmen a, fie roerdid 3' Petersburg
inne im Stadlrat de Ghüng und dä Sraber ä nüd
a3ieh.

Srau Stadtrichter: (Es nimmt mi nu na 2Bunder,
roas defäb gmeint hät, fl« lehned de Blafiiroismus
oorläufig ab ; ift 'r acht fäbne na 3'roenig oerrückt?

ßerr Seufi: ©ar nüd, oberes hät halt under denen
Oberproletariere gan3 ©fchare. roo3'feißl
SKaffebüechll händ für diefäb Politik.

OII^IIO

Gin Zwischenspiel
Als die letzten Schüsse in die Kämpfer fielen,
UJollien schon die ïriedensglocken tönen
ÜJie die Magd in alten Sinken über Dielen
Schlich der Sriedensengel furchtsam durch dasStöbnen.

traurig' Zwischenspiel ist's, was wir beute seben,
Dä der ßohn den Ueberwund'nen knechtet.

Cebensmittel lassen wir hinübergehen,
Hot zu lindern, wo die Ciebe noch entrechtet.

Uns ist klar, warum in jenen UJintertagen
Scheu und ängstlich Sriedensworte kamen;
Blut'gen Kampfes nde war's, doch wer will sagen,
Dass die Cage, basserfüllt, ein nde nahmen?

Waffenstillstand ist noch nicht der Ceiden 6nde,

Zwischenspiel ist es, nicht Krieg, nicbt ïriede,

s zu leiten, braucht's barmberz'ge, weiche ßände,
Die versöhnen, was der wilde ßass sonst schiede.

ÜOIlipelt

2Ius der Schule
Cehrer: 211s Gaefar beim Rubikon

angelangt roar (einen unaufmerkfamen
Schüler fragend) roo roar (Saefar
angelangt, Sün3li?

25 ü n 3 1 i : 25ei 23ubikon! e

genaue.® 3eifzz

Wollen Sie eine zuverlässige
Uhr Wünschen Sie, dass Ihre

Ohr gut und billig repariert wird,
so wenden Sie sich an obige alt*
bekannte Firma. 1885

Gebrauchte 1906

¦ ¦
Verkauf Vermietung
Reparaturen aller Systeme.

I. Spezialgeschäft
gebr. Schreibmaschinen
G. Freudenberg, Zürich t>,

Seefeldstr. 21.
Telephon Hottingen 3795.

Shebo-Phönix-Werke, Zürich 1.

¦HP
Schmerzhafter

empfinden Sie die Kälte, wenn Sie Schnitt-, Kratz-, Quetschwunden oder Frostbeulen
haben. Die Flüssige Haut" scliliesst antiseptisch, hermetisch die Wunden. Unsichtbar
im Tragen. Blutungen werden sicher zum Stillstand gebracht. Aerztlich begutachtet
und empfohlen. Ein ideales Schutzmittel. In allen Staaten geschützt. Zu beziehen
in Apotheken, Drogerien, Sanitats-, Parfumerie-, Kolonialwaren-, Sport- und Papeteriegeschäfte.

Achten Sie auf den Namen »Shebo-Phönix Flüssige Haut«. Export in alle
Entente- und neutralen

Staaten.
I

Shebo-Phönix, Chem. Laboratorium, Zürich 1.
Telephon Selnau 6391. Telegramm-Adresse Shebo ZUrich.

Solvente Kantonsvertreter werden gesucht. 1934

1935 fabriziert als Spezialität
H. Welkerling, Metzgerei

Rapperswil. (of 8832 z>

Telephon 39. Prompter Versand.

Bitte lesen

rejünder
auch genannt Exlapäng, gibt
jedem grauen Haar die frühere Farbe
wieder. Seit 10 Jahren von Prof. u
Aerzten etc. empfohlen. Ein
Versuch genügt. Preis der Flasche Fr
8.60, franko. Diskreter Postversand
Oeneralvertrieb : Max Hooge,
Basel 18. 1810

Uhren und Bijouterie

Trauringe
Wwe. C. F. Johannsen
Zur Weltuhr, Zürich 1

61 Niederdorfstrasse Gl.

Hoiel 1ntiealter s
'Konzerie Cafés

Rendezvous
der vornehmen

Gesellschaft /
Eigen* Konditorei!

Srand Café Odeon
MM. May *f Sohn.

Nach Schluss der
Theater:

Reichhaltig kaltes
Buffett

E= Exquisite Weine, s
Blaue Fahne Münstergasse

Prima Rheinfelder Feldschlösschen-Bier I

Grösster u. schönster Biergarten Zürichs!

Täglich Konzert »71 Erstklassiges Orchester

Café-Restaurant MUhtegnsse"
Ecke Zähringerplatz - ZÜRICH 1 - Ecke Mühlegasse

Ia reale Land- u. Flaschenweine, ff. Uetlibeig-Bier 1877
1 Kleines Vereinslokal

.Höflich empfiehlt sich Frau Wwe. Baumgartner.

i Erstbekanntes Spezialgeschäft für kunst-
^^gerechtes Haarfärben. Auch missfärbige

iFlaare werden fachgemäss behandelt und
möglichst wieder in guten Farbenton
gebracht. Verkauf der meistbekannten Färbemittel

und Wiederhersteller in jeder Preislage.

Katalog über Färbe- und Toillet-
Artikel gratis.

FViiifminn Kasernenstrasse II, Zürich
Kaurmann, TeL. 2274 seinau.

i' Café-Restaurant Station]
Zürich 3, beim Bahnhof Wiedikon. 1907 S

¦ Reale Weine, prima Saft. ff. Hürlimannbier. Fische-Spezialität. ¦
» Xleines Gesellschaftelokal. [JH 7767 ZI H. Binder-Gubler. *

Restaurant zur Harmonie"
Zürich 6, Sonneggstrasse 47.
fl. Bier. Höf!, empfiehlt sich 1S17

ff. offene Land- und Flaschenweine,
Frl. Jos. Berta Jäger.

erzielen Sie mit einem Inserat
im

Nebelspalter"

Zpattàs
Äenn wir stsunenä au; kaiin vernebmen
(Ion äem lieben knechllein unä äerlei,
Denken wir: Aer mus; sich äa wokl schämen,

Aer izt schulä an solcher Schweinerei?

kann noch tiefer äie Regierung zinken,
vie nicht lierr wirä über äas Seschmeiss?

lich, ich glaube, alle beiäe stinken
Nach äer öibabolschewikiweis.

Ob sie sich nach rech.s beäächtig bücken

l)äer aber sich nach links bemübn:
keiäe wollen sie äie Aelt beglücken,
öeiäe kllr äas keich äer Zukunft glUkn.
Ao äer teiste öourgeois tür äie Zeche

Muten muss bis aut sein Schmalzgebein,

Ao es heisst: Mastburger bleche, bleche,

beute wollen wir äie Herren sein

Aollen jene beut' es, äiese morgen
Solches ist äer ganze llnterscheiä

llnä ob sie sich beut' äss 5ell versorgen:
brüäer sinä sie äoch trotz Schimpf unä Streit.

vrum. bevor sie wieäer sich vertragen
llnä gemeinsam äich bestinken, tZbrist,

Mögst äu beiäe sie zum Beutel jagen,
Aenn äu, Nüchel, wokl beraten bist. T, g.

Srau Staätrickter: Was
sägeci Sie auzuäere Staät-
ratswösck. Kerr Seusi?
Känä Sie au zuegloset?

Kerr Seusi: Tank Eime, ö
so wokl isck mr na nie gsi.
äasz i euere so ä lXumeäi nüt
möge gan odiose.

Srau Staätrickter: Aber
sckön Isckes glick von ekne,
äaß s' »ei Itrltt keusckeä bi
äene Vorstellige unä sie
ckömiä sust zlemii ckosil! z'stak.

Kerr Seusi: Dene Eköste wär scko abzkälfe, äas
BolsckewIKI tkeater" Ist kalt verckekrt Igrlckt.
vo Reckts wäge gkörtiä dl äerige sensationelle
Vorstellige ä' Staätröt us Tribünen ue unä 's
Buvlikum in Saal abe: äänn brucktlä s' nu na äe
Kol äen er azstelle. äasz r zwüscket zwei Dolü-
meren Inen eis ufmleck uf är Kanäorgele. mit zwei
Sranken Itrltt keltiä s' oilimai usverckauft.

Srau Staälrickter: Ebig eigen isck es scko. wie
s' mit äerige Wirtskusgspräcke euser Sranken un-
gstraft ckönä verpolitisieren unä verscklurze unä
sab isck es.

Kerr Seusi: Glaube würkli au, es wär glick gange,
wenn säe Maxim Gorki unääe Burzewnüä
azoge kettiä: > ninimen a, fle weräiä z' Petersburg
inne im Staätrat äe Ciiüng unä ää Traber ä nüä
azlek.

Srau Staätrickter: Es nimmt mi nu na Wunäer,
was äesäb gmeint kät. fle iekneä äe Blastiwismus
vorläusig ab : ist r ächt säbne na z'wenig verruckt?

Kerr Seusi: Gar nüä, oberes kät ko» unäer äenen
(Zberproletarlere ganz Gsckare. wo z' fei h i

XassedüeckII känä für äiesäb Politik.

ciziichiicn

Kin Zwischenspiel
NIs äie letzten Schüsse in äie Kämpfer fielen,
Aollten schon äie Zrieäensglocken tönen
Aie äie Magä in alten ?inken über vielen
Schlich äer srieäensengei furchtsam äurch äasStöbnen,

traurig' Zwischenspiel ist's, was wir beute seben,

va äer bobn äen lleberwunä'nen knechtet.

Lebensmittel lassen wir binübergeben,
vot zu linäern, wo äie Liebe noch entrechtet.

llns ist klar, warum in jenen Ainterlagen
Scheu unä ängstlich Frieäensworte kamen!
klut'gen Kampfes Lnäe war's, äoch wer will sagen,
vass äie tage, bassertuüt, ein Lnäe nabmen?

Aattenstiilztanä ist noch nicht äer Leiäen Cnäe.

Zwischenspiel isl es, nicht Krieg, nicht 5rieäe.
Ls zu leiten, braucht's barmkerz'ge, weiche bänäe,
vie versöbnen, was äer wiläe Hass sonst schieäe.

WMsl-lt

Aus der Sckule
Lebrer: AIs Caesar beim Rubikon

angelangt war (einen unaufmerksamen
Scbüier sragencl) wo war Caesar
angelangt. Bünzli?

Bünzli: Bei Bubikon! «

klltr gui unà billig rsps.rieri virà,
so vellàsll Sis siok aa odizs »It»
bolronnî» ^lrm».. 1S8S

1S0S

I >

Voi>»»uß Voi»inîotung
Iìkps.rs,turkll »Her L^kemo.

xedr. Svnnoion>»»or,ii,on
0. ip>»«uu«nl,oi-sj, Surick d,

Seskelàstr. 21.
'relspkoll ttvîtinsrsll Z79S.

MM
Svkmvlr?kskîer

sniptinäsn Lie äis Kält«, wenn Lis 8oknitt>, Kratü-, l)uet-ek^vunäsn oäer I''rostbsulsn
kabsn. Dis lslüssii?« liant" soklissst antissptisok, kvrinstisek äis Vunäsn. Lnsivktbar
im 'I'rasen. lZlutunZsn wsräsn sioksr i?um Ltiilstanä jzsbr.iokt. ^sr^tlivk bsAutaoktst
unä smptoklsn. Lin iäsalss Lokut^mittsl. In ailsn Staaten Lssokûtá bs^isksn
in ^potksicsn, Oroz-erisn. Lanitäts-, ?arkumsrie-, Kvioniaiwarsn-, Lport- unä Lapstsiis-
Lssakatts. ^.oktsn Li« aut äsn Kamsn »Lksbo-?könix Llüssigs Haut«. Export in allo
Lntents- unä nsutraisn

Ltsston.
I Islvpkon 8elr.su K39l. Iklegramm-^äresse 8Iisko lürivli.

1935 iiidriàri »ls Lpe^iâliUit
n. ttVtSlKtSrling, I>1ot?Lerei

lîSPP0r»«Ì>. M8WA
'kelepnon Zg. prompter Verssnà.

Sitte lesen !^r°S
sucn xenoruit Uxlsoiing, xib>
jeàem xrsuen ri»sr àie lrunere ?srde
«ieàer. 8eit lv àren von prol. u

sucli xenuxt. preis àer ?iosctie k'r
ö.M, krsnko. Diskreter postvers»nà
0ener»1vertr!ed : Ma« t»»»»»,

IS. liZlv

Irsurmge
««o. v. t^. ^okannson
lus Wlà. lüsjeli I

öl Kieàeràorkstrasîze 01.

is 1

i/s,' vo^neâme/l à/s
HîâA-TRS ^»AlRIRS ^

«iinstergsss«

f»rims klisintslcisr l^sIctsoblösscilisn-lZisrl
Orösstsr u. sakönstsr Lisrgsrtsn ?ür!olis l

läxlivli Kollos! 'S^' 5MIc.88!!ze8 l)itZllk8tgs

cokê ktttlliirlliit ..lllllilegllM"
cvlco 2iiàîngvi-pl»«- - ?ii«IV» t till-Ico «ünlog»»»«

lz regle l^zi.à- u. rizscnenveine. kl. Vellideix-Lisr 1877

.ttöllicl, emplieltlt sicn k>su V/«,». S»un,g»i-tnoi».

» Lrsibckünntcs SpsTialZezcnÄlt tür Kun8t»
^^eersclites klZâriârdsn. /ìucli mlsslârbixe

irlssre ìveràen kücngemÄsz beli-inàelt unà
möZUcnst v/ieàer in Zuten f'iirdenton xe-
brzclit. Verkzul àer mei8tbeksnnten ?Äroe-
mittel unà VVieàernersteller !n jeàer Prei8-
Igxe. Xstslog über k^ìirbe- imà Ikvillet»
àrlikel Zrâti8.

c ^,km,nn Xs8ernenstrâsse II, TLrîcd
r. >Vi>iIlIIIiiriII, 1-^,. 2274 Selnau..

lîzfê-lîeZsZiit'uNf 5Mioli!
Zûiipïvl, S, bvîm Sannno« V/ïooikon. lg07 »

» Iîvs.Ie VVsiue, prims. Sait. kk. flürlim»0llbier. k'iselte-Speiîis.Iltàt. »

; Illvinos Lo»o»»vn»irt«Io>la>. >â??S??I ». Kinuoi- Sublon. 5

Nestsursnt Tur Nsrmonie"
^ünivn k, Sonnoggsî,»»»»» 47.
ti. gier. klöl!. empkienlt sicti l!N7 fnl. ^os. voi»ta ^Lgvn.

erzielen Lie mit einem lri8ergt
irn

I^SdelspsItsr"


	[Frau Stadtrichter und Herr Feusi]

